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1. Unsere Brauerei

1.1. Einleitung

Liebe Freunde unserer Brauerei, 

die Welt befindet sich momentan in einem Um-
bruch. Beim Streben nach mehr Gewinn, ständi-
gem Wachstum und größeren Profiten wurden die 
Umweltbelange oft außer Acht gelassen. Umso be-
deutender ist es heute, die im Jahr 2000 erstmalig 
bei der Brauerei Gutmann eingeführte Umweltma-
nagement-Zertifizierung, weiterzuführen und bei 
allen betrieblichen Entscheidungen, Verbesserun-
gen für unsere Umwelt anzustreben. 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ ließ der 
griechische Philosoph Heraklit schon im 6. Jahr-
hundert verlauten und diesem Wandel wollen wir 
uns weiterhin stellen und positiv beeinflussen. Da-
für benötigen wir ein System, das konkrete Ziele be-
inhaltet sowie Menschen, die sich dafür begeistern 
und die Lebensqualität verbessern. EMAS ist für 
uns ein qualifiziertes Instrument, um alle Umwelt-
aspekte zu analysieren, Ziele und Maßnahmen ab-
zuleiten sowie diese dann auch mithilfe eines un-
abhängigen Umweltgutachters zu überprüfen. 

Wir wollen jedoch nicht nur eine Weiterentwick-
lung, sondern auch bestimmte Werte bewahren 
und als heimatverbundene Weizenbier-Brauerei 

unsere wichtigsten Rohstoffe, die in der Natur ge-
deihen, schützen. So ist es für uns Aufgabe und Ver-
pflichtung zugleich, dass wir uns für eine intakte 
Umwelt einsetzen und uns kontinuierlich nach den 
EMAS-Richtlinien auditieren lassen. 

Mit großem Einsatz und Wissen haben sich dabei 
unser Braumeister Richard Hofmeier und Umwelt-
managementbeauftragter Hans Gutmann einge-
setzt. Zusammen mit allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern haben sie dafür gesorgt, dass Verbes-
serungen für den Umweltschutz in Einklang mit 
unserem traditionelle Brauverfahren mit Flaschen-
gärung und unserem hohen Anspruch an die Pro-
duktqualität gebracht werden. 

Ein weiterer Meilenstein und eine bedeutende Um-
welt-Maßnahme ist die Errichtung einer eigenen 
Kläranlage. In Zusammenarbeit mit der Marktge-
meinde Titting wurde ein gemeinsames Betriebs-
modell erarbeitet und eine langfristige Partner-
schaft vereinbart. Alle unsere Umweltziele, aktuelle 
Verbrauchszahlen sowie eine Chronik, der in den 
letzten 20 Jahren umgesetzten Verbesserungen, 
können Sie in diesem Bericht nachlesen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen unserer 
Umwelterklärung! 

Ihr Michael Gutmann 

1. Unsere Brauerei 1.1. Einleitung
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1.2. Geschichte 

Unsere Brauerei blickt auf eine über 300-jährige 
Historie zurück. Es ist ein Zeitraum voller Erleb-
nisse, Erfahrungen und Entwicklungen. Es ist eine 
Geschichte der Weiterentwicklung, die wir mit Be-
dacht fortschreiben möchten. Wir laden Sie ein, die 
Lebenslinie unserer Brauerei - entlang bedeuten-
der Ereignisse unserer Geschichte - zu beschreiten. 

„Wir erben die Erde nicht von  
unseren Vorfahren, wir leihen sie  

von unseren Kindern.“
Indianisches Sprichwort 

1. Unsere Brauerei 1.2. Ges chichte 
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1707 
Fürstbischof Johann 
Anton I. Knebel von 
Katzenellenbogen 
integriert eine Braue-
rei in das Tittinger 
Wasserschloss.

1972 
Fritz II übernimmt 
die Brauerei und ini-
tiiert zusammen mit 
seiner Frau Rosa und 
seinem Bruder Hans 
viele fortwährende 
Entwicklungen. 

1806 
Die Brauerei gelangt 
im Zuge der Säku-
larisation zuerst in 
Besitz des Königreich 
Bayerns und dann in 
Privatbesitz. 

1989 
Die Erzeugergemein-
schaft Jura-Land wird 
gegründet und fortan 
stammt unser Brau-
getreide aus naturna-
hem, neutral kontrol-
liertem Vertragsanbau. 

1855 
Michael Gutmann aus 
Kinding ersteigert die 
Brauerei und begrün-
det damit die Geburts-
stunde der Brauerei 
Gutmann.

1913 
Gutmann Weizenbier 
wird zum ersten Mal 
eingebraut und das 
traditionelle Brauver-
fahren seither behut-
sam gepflegt. 

1. Unsere Brauerei 1.2. Ges chichte 
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2009 
Unter dem Credo 
„Moderne Technik 
in historischen Mau-
ern“ wird das ehe-
malige „Ochsenhaus“ 
zu einer modernen 
Verwaltung und die 
alte Malztenne zur 
Qualitätssicherung. 

2015 
Michael Gutmann 
übernimmt in sechs-
ter Generation die 
Brauerei und setzt sich 
zusammen mit allen 
Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern für 
den Fortbestand der 
Gutmann-Weizen- 
biere und die Weiter- 
entwicklung der 
Brauerei ein. 

1992 
Die Spezialisierung 
auf Hefeweizen wird 
kontinuierlich ausge-
arbeitet und die Wei-
zenbier-Familie erhält 
in Form eines leichten 
(1992), dunklen (1998) 
und alkoholfreien 
Hefeweizens (2009) 
weiteren Zuwachs. 
Den legendären Wei-
zenbock gibt es übri-
gens bereits seit 1972. 

1998 
Aus Verbundenheit 
zum Denkmalschutz 
wird ein historisches 
Jurahaus in Eichstätt 
mit neuem Leben 
gefüllt und die Gast-
wirtschaft und Klein-
kunstbühne „Zum 
Gutmann“ in Eichstätt 
entsteht. 2007 und 
2019 folgen zwei wei-
tere Denkmal-Gast-
häuser in Nürnberg 
und Hilpoltstein.

2000 
Die Brauerei wird 
nach EMAS zertifi-
ziert und der behut-
same Umgang mit 
der Umwelt wird so in 
der täglichen Arbeit 
verankert. 

1. Unsere Brauerei 1.2. Ges chichte 
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1.3. Unsere Brauerei im Jahr 2019 

Gründung der  
Brauerei 1707 

Unsere Vision 

Gutes Hefeweizen – Gute Begegnungen – Gutes Leben

Unser Team
56 Mitarbeiter

•
2 Azubis

•
45 männlich 

•
11 weiblich

•
4 Nationalitäten 

Denkmalschutz

Umweltschutz 

Unsere  
Tätigkeits- 

bereiche
Brauerei

•
Landwirtschaft

•
Mälzerei

•
Gastronomie 

Ausgewählte,  
regionale 
Rohstoffe
Tiefbrunnen  
nahe Titting 

•
Erzeugergemeinschaft 

Jura-Land, eigene  
Landwirtschaft rund  

um Titting
•

Spalt & Hallertau
•

Brauerei-eigener 
Hefestamm

Hefeweizen-Spezialitäten

Unser 
Brauverfahren

Gärung in offenen 
Bottichen

•
Nachreifung in  

der Flasche
•

Keine künstliche 
Haltbarmachung

Unsere Kunden

Alle  
Bierliebhaber! 

•
Getränkefachhändler, 
Getränkemärkte und 

Gaststätten
•

100 Kilometer rund 
um die Brauerei

•
Als Spezialität in aus-

gewählten Märkten

Unsere Partner

Faire,  
langfristige 

und  
wertschätzende 
Beziehungen

Familienbrauerei  
seit 1855

Hefeweizen- 
Spezialitäten  

seit 1913

1. Unsere Brauerei 1.3. Unsere Brauerei im Jahr 2019 
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1.4. Unsere Philosophie 

Im Fluss der Zeit hat unsere Brauerei viel erlebt. 
Es sind unsere Geschichte und unsere Werte, die 
unsere Brauerei heute prägen. Daraus entstand 
eine leidenschaftliche Begeisterung für das Hefe-
weizen, wie auch eine tiefe Verbundenheit zu Na-
tur, Kultur, unserer Umgebung und den Menschen, 
die dort leben. 

 

„Was wir heute tun,  
entscheidet darüber, wie die Welt  

morgen aussieht.“
Marie von Ebner-Eschenbach 

1. Unsere Brauerei 1.4. Unsere Philos ophie 
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1.4.1 Ein gutes Hefeweizen brauen 

Hefeweizen-Spezialitäten nach  
traditionellem, altbayerischem  
Brauverfahren 

Im Zusammenspiel von erstklassigen, regionalen 
Rohstoffen, dem traditionellen Brauverfahren so-
wie moderner Brauerei-Technik entstehen eigen-
ständige, besondere Hefeweizen-Spezialitäten. 

Reinheitsgebot –  
„Die Grundlage guter Biere“ 

Am 23.April 1516 verkündeten die bayerischen Her-
zöge Wilhelm IV. und Ludwig X. in Ingolstadt, dass 
zum Bierbrauen ausschließlich Gerste, Hopfen und 
Wasser verwendet werden dürfen. Mit dem Rein-
heitsgebot wollten die Landesherren sicherstellen, 
dass nur erlesene Rohstoffe zum Einsatz kommen. 
Noch heute gilt diese Bestimmung in Bayern und so 
ist das Reinheitsgebot eine der ältesten, noch gülti-

gen Lebensmitteverordnungen der Welt. Das Rein-
heitsgebot von 1516 ist ein wertvoller Rahmen für 
die Verwendung ausgewählter Rohstoffe. 

Für unser persönliches Reinheitsgebot gilt, dass wir 
nicht nur ausgewählte, sondern auch qualitativ-
hochwertige, regionale Rohstoffe verwenden. 

Getreide 

Unser Getreide stammt von den Landwirten aus 
dem fränkischen Jura im Naturpark Altmühltal und 
aus der eigenen Landwirtschaft rund um Titting. 
Unsere Landwirte haben sich zur Erzeugergemein-
schaft Jura-Land zusammengeschlossen. Sie erfül-
len die Qualitätskriterien nach unseren Vorgaben 
und werden nach den Richtlinien des Landes-
kuratoriums für pflanzlichen Anbau unabhängig 
kontrolliert. 

1. Unsere Brauerei 1.4. Unsere Philos ophie 
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Wasser 

Unser Wasser erhalten wir aus einem rund 60 Me-
ter tiefen Brunnen in einem naturgeschützten Tro-
ckental nahe Titting. 

Das Wasserschutzgebiet, welches den Brunnen 
umgibt, sichert langfristig die Reinheit dieses Was-
sers. Die mineralreichen Böden des Juras sorgen 
zudem für einen hohen Gehalt an Calcium und  
Magnesium im Trinkwasser. Ein Teil des Kalks wird 
in der Brauerei auf natürliche Weise entzogen, 
so dass weiches und mineralreiches Brauwasser 
entsteht. 

Hopfen 

Unseren Hopfen beziehen wir aus den regiona- 
len Anbaugebieten Hallertau und Spalt. Auch beim 
Hopfen setzen wir auf einen direkten Kontakt zu 
den Erzeugern:  

Die IGN Niederlauterbach sowie die Hopfenver-
einigung Spalt gewährleisten ausgezeichnete Qua-
lität. Die Sorten, die in unserer Brauerei verwendet 
werden, legen wir mit den Hopfenbauern zusam-
men fest. 

1. Unsere Brauerei 1.4. Unsere Philos ophie 
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Eigene Mälzerei 

In der Mälzerei wird das Getreide zu Malz verarbei-
tet. Durch Zugabe von Wasser beginnt das einge-
weichte Getreide zu keimen. Dabei lösen sich die 
Zellwände im Korn und die Stärke kann leichter zu 
Malzzucker umgewandelt werden. Während dieses 
einwöchigen Prozesses entsteht das sogenannte 
Grünmalz. Dieses wird anschließend auf der Darre 
behutsam getrocknet. Bei niedriger Trocknungs-
temperatur erhält man helles Malz, bei hoher Tem-
peratur dunkles Röstmalz. 

Eine Mälzerei war früher nahezu in jeder Brauerei 
zu finden – in der heutigen Brauereilandschaft ist 
sie jedoch eine Besonderheit. In unserer eigenen 
Mälzerei können wir eine schonende und umsich-
tige Verarbeitung des Braugetreides sicherstellen 
und Spezialmalze exakt nach unseren Vorstellun-
gen produzieren. 

Gutmann Hefestamm 

Beim Brauen von Weizenbier wird eine obergärige 
Hefe verwendet. Dies ist ein spezieller Hefe-Typ, 
welcher bei der Gärung in Bottichen nach oben 
steigt. 

Wir verwenden für die Gärung unsere eigene ober-
gärige Gutmann-Hefe. Unser Hefestamm wird 
wohlbehütet: Nach der Gärung in den offenen Bot-
tichen wird die Hefe abgehoben. Bevor die Hefe 
dem nächsten Sud zugegeben wird, wird sie von 
unseren Brauern fürsorglich gepflegt. 

Um den Fortbestand unserer Hefe zu sichern, zie-
hen wir aus einzelnen Hefezellen immer wieder 
frische Hefe nach. In unserem Labor kontrollieren 
wir, dass dieser natürliche Hefestamm rein bleibt 
und sein volles Aroma entwickeln kann. 

Traditionelles Gärverfahren 

Im Gärkeller wird der gekühlten Würze aus dem 
Sudhaus die brauerei-eigene Hefe zugegeben. Die 
Hefe setzt die alkoholische Gärung in Gang und be-
wirkt die Umwandlung von Malzzucker zu Alkohol 
und Kohlensäure. 

Für die Gärung können geschlossene und offene 
Bottiche verwendet werden. Wir setzen auf offene, 
niedrige Bottiche: Diese ermöglichen der lebendi-
gen Hefe ohne Druck nach oben aufzusteigen und 
ihr volles Aroma frei zu entfalten. 

Unser Gärkeller befindet sich übrigens noch immer 
im historischen Kellergewölbe von 1778. Dort ver-
binden wir traditionelles Handwerk mit höchsten 
hygienischen Anforderungen. Ein hohes Maß an 
angeforderter Hygiene und die damit verbundene 
umfangreiche Arbeit sind wohl auch die Gründe, 
warum heute nur noch wenige Brauereien die of-
fene Gärung pflegen. Wir finden, dass sich dieser 
Aufwand lohnt. 

1. Unsere Brauerei 1.4. Unsere Philos ophie 
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Nachreifung in der Flasche 

Die Flaschengärung ist ein traditionelles Gär-
verfahren, welches auch bei der Herstellung von 
Champagner angewandt wird: Bei der Abfüllung 
in die Flaschen wird dem Bier ein Quantum Würze 
hinzugegeben. Während einer etwa einwöchigen 
Reifezeit bei circa 20 Grad Celsius vergärt die Hefe 
die zugespeiste Würze und sorgt so für eine zusätz-
liche, typische Aroma-Komponente. Gegen Ende 
der Nachgärung setzt sich die obergärige Hefe am 
Flaschenboden ab. Bei sechs Grad Celsius kann das 
Bier in Ruhe zu Ende reifen. 

In unserer Brauerei betreiben wir das altbayerische 
Brauverfahren mit original Flaschengärung nach 
wie vor. Nur so ist ein gleichmäßiger Hefe-und Koh-
lensäuregehalt sowie ein ausgeprägtes Weizenbier-
Aroma möglich. Gutmann Weizen gibt es deshalb 
ausschließlich in der Flasche und nicht im Fass. 

Und noch eine Maßnahme, um volles Aroma si-
cherzustellen: Unsere Weizenbiere werden nicht 
filtriert und kurzzeiterhitzt – Sie können somit ein 
frisches, natürliches Lebensmittel genießen. 

Moderne Qualitätssicherung 

In der Qualitätssicherung werden verschiedene 
Maßnahmen und Verfahren eingesetzt, um gesetz-
lich vorgegebene und selbstgesteckte Qualitätskri-
terien sicherzustellen. 

Im Fokus der Arbeit unserer Qualitätssicherung 
stehen die Sauberkeit der Produktionsräume, die 
Reinheit des Bieres, die Bewahrung typischer Aro-

ma-Komponenten und die Sicherstellung gleich-
bleibend hoher Qualität unserer Weizenbiere. Um 
dies zu gewährleisten haben wir in unserer ehe-
maligen Malztenne ein umfangreiches Brauereila-
bor aufgebaut, in dem wir umfassende Qualitäts-
kontrollen vom „Feld bis zur Flasche“ durchführen 
können. 

Und natürlich kommt auch der fachlichen Beurtei-
lung mit den menschlichen Sinnesorganen große 
Bedeutung zu. Hierzu finden regelmäßig Schu-
lungen und Verkostungen statt. Nur wenn unsere 
Braumeister eine Charge mit ausgezeichnet be-
werten, verlässt das Gutmann-Weizen auch den 
Brauereihof. 

1. Unsere Brauerei 1.4. Unsere Philos ophie 
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1.4.2 Miteinander gut leben 

Wir sind der Überzeugung, dass wir nur miteinan-
der etwas bewegen können. In alle unsere Über-
legungen versuchen wir die Belange unserer Kun-
den, Lieferanten, Mitarbeiter, Mitmenschen und 
der Umwelt einzubeziehen und engagieren uns 
– im Rahmen unserer Möglichkeiten – für Projekte 
in den Bereichen Soziales, Nachhaltigkeit, Kultur 
und Sport. Beispiele hierfür sind das jährlich statt-
findende „Schlosshof-Benefizkonzert“ zugunsten 
regionaler, sozialer Projekte, die Förderstiftung 
der Brauerei Gutmann und die Unterstützung des 
EINE-WELT-LAUF Titting. 

1. Unsere Brauerei 1.4. Unsere Philos ophie 
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1.4.3 Nachhaltig wirtschaften

Damit auch nachfolgende Generationen ausge-
zeichnete Lebensmittel genießen können, möch-
ten wir die Natur, in der unsere Rohstoffe ge-
deihen, pflegen und bewahren. Wir engagieren 
uns daher für diverse Projekte, wie zum Beispiel 
den „Marktplatz der biologischen Vielfalt“, den 
„Nachhaltigkeitspreis der Katholischen Universi-
tät Eichstätt“ oder eben auch für das in den kom-
menden Kapiteln vorgestellte EMAS-Programm.  
 
Unser Ziel hierin ist es, gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitern, Kunden und Lieferanten den Res-
sourceneinsatz fortwährend zu verbessern und 
die Umwelt nachhaltig zu entlasten. Wir verpflich-
ten uns zur Einhaltung aller relevanten Rechtsvor-
schriften und darüber hinausgehender Umweltleit-
linien. Unser Umweltmanagementsystem wird im 
Hinblick auf gesetzliche Vorgaben und aktuelle An-
forderungen kontinuierlich weiterentwickelt.

1. Unsere Brauerei 1.4. Unsere Philos ophie 
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2. Umweltschutz in unserer Brauerei 

2.1. Die EMAS-Zertifizierung 

Umweltschutz und das Eco-Management and Au-
dit Scheme – kurz EMAS – sind in unserer Braue-
rei fest verankert. Seit dem Jahr 2000 sind wir nach 
EMAS zertifiziert. 

EMAS ist ein umfassendes und tiefgehendes Sys-
tem zum Umweltmanagement, welches die Anfor-
derungen gesetzlicher Normen deutlich übersteigt. 
EMAS gilt als die strengste Norm im betrieblichen 
Umweltschutz. Die Verordnung fordert die Über-
prüfung durch einen unabhängigen Umweltgut-
achter. Der Auditor überprüft die Einhaltung aller 
Umweltrechts-Vorschriften und unser Umweltma-
nagementsystem. Er kontrolliert alle darin enthal-
tenen Umwelt-Kennzahlen sowie die Bewertung 
der direkten und indirekten Umweltaspekte. 

Schließlich beurteilt der Auditor die Angemes-
senheit unserer Umweltziele und validiert unsere 
Umwelterklärung. Durch das EMAS Umweltma-
nagement verpflichten wir uns freiwillig, sämtliche 
umweltrelevante Input- und Output-Kennzahlen 
zu dokumentieren und offenzulegen. Wir berich-
ten über die direkten und indirekten Umwelt-Aus-
wirkungen unserer Aktivitäten und kommunizieren 
unsere Ziele und Maßnahmen. 

Mit der Teilnahme an der Zertifizierung möch-
ten wir einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz  
leisten, gleichzeitig für Transparenz sorgen und  
damit die Natur – in der unsere Rohstoffe gedeihen –  
pflegen und bewahren. 

2. Umwelts chut  z in unserer Brauerei  2.1. Die EMAS-Zertifizierung 
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2.2. Meilensteine in unserer Umweltpolitik 

Nachhaltigkeits- 
Zertifizierung  

unserer 
Landwirte

Moderne 
Kläranlage

20 Jahre EMAS-
Zertifizierung

Zusammen-
arbeit mit  

Getränkefach-
händlern  

und Partner-
brauereien

Insektenhotels 
und Blühwiese

Qualitativ  
hochwertige 

Rohstoffe aus 
der Region

100%  
Ökostrom aus 

Wasserkraft
LED- 

Beleuchtung in 
der gesamten 
Produktion

Erzeuger- 
gemeinschaft für 

Braugetreide

Denkmalgerechte,  
nachhaltige  

Sanierung der Gebäude

100%  
Mehrweg- 
Gebinde Modernste,  

umweltschonende  
Brautechnik  

Umfangreiches 
System zur  

Wärmerück- 
gewinnung

Marktplatz  
der biologischen 

Vielfalt

2. Umwelts chut  z in unserer Brauerei  2.2. Meilensteine in unserer Umweltpolitik 
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Unsere wichtigsten Beiträge zum Umweltschutz 

Jahr Leistung Ziel und Nutzen der Maßnahme

1976 Einbau von 2 Saladinkästen mit je 7 to Nutzung Beitrag zur Rohstoffsicherung vor Ort: 
	■ Kürzere Transportwege
	■ Verarbeitung von heimischem Getreide direkt in der eigenen Mälzerei

1979 Einbau des Kreuzstromwärmetauschers in die Darre Einsparung von 35 % Energie

1988 Umbau der direkten Darrbefeuerung auf indirekte Dampfbeheizung Verbesserte Wärmeausnutzung und Rückführung des heißen Kondensats  
in den Dampfkessel, dadurch Einsparung von 15% Energie

1989 Initiator und Mitbegründer der Erzeugergemeinschaft Jura-Land. 
Rohstoffe, Gerstenmalz, Weizenmalz und Hopfen aus neutral 
kontrolliertem Vertragsanbau

Große Entlastung der Umwelt durch kontrollierten Einsatz der Düngung und Unkrautbekämpfung 

1991 Aufstellung der ersten anaeroben Kläranlage in der deutschen 
Brauwirtschaft als Festreaktor

Verwendung des anfallenden Methangases als Heizmittel 

1991/ 
1992

Bau und Inbetriebnahme eines neuen Sudhauses Erstellung des Wärmeverbundes und Nutzung der gesamten Sudhausabwärme für:
	■ Beheizung der Malzdarre
	■ Raumheizung der Wohnung und der Büros
	■ Deckung des Warmwasserbedarfs im Sudhaus und in der gesamten Brauerei

Einsparung von 30% Primärenergie durch die zurückgewonnene Wärme 

1992 Neue Dampfkesselanlage mit geschlossener Kondensat-
Rückführung

Verbesserung der Effektivität, dadurch Einsparung von Heizöl und Wasser

1992 Erneuerung und Umstellung der Kühlanlagen auf 
umweltfreundlicheres und FCKW freies NH3

Nutzung zur Beheizung wie auch zur Kühlung der Weizenbierlagerräume

1995 Neubau der Flaschenfüllanlage Deutliche Senkung des Frischwasserverbrauches in der Flaschenreinigungsmaschine um 40%

Integrierung eines mit Heizöl betriebenen Blockheizkraftwerkes in die Füllerei zur 
Eigenstromgewinnung und Nutzung der Abwärme zur Beheizung der Flaschenreinigungsmaschine

1997 Beginn des Aufbaus eines Umweltmanagementsystems Systematische Verbesserung unserer Umweltleistungen

1997 Bau und Inbetriebnahme einer aeroben Vorklärung Minimierung der Schmutzfracht der Brauerei unter 1.400 EW
Entlastung der kommunalen Kläranlage 
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Jahr Leistung Ziel und Nutzen der Maßnahme

2000 Validierung der Brauerei Gutmann nach der Öko-Auditverordnung Externe Kontrolle und Feedback zu unseren Umweltleistungen

2000 Seit 2000 jährliche Untersuchung des Kanalnetzes auf Schäden  
und unverzügliche Behebung erkannter Schadhaftigkeiten

Verhinderung eines unkontrollierten Austritts von Abwasser in die Umwelt 

2001 Erweiterung des Sudhauses um 2 Maischgefäße, 1 Vorlauftank und 
einen Energiespeicher

Abgabe der Energie der Kochschwaden zum größten Teil über den Pfaduko an den Energiespeicher 
Verwendung dieser Wärmeenergie zum Aufheizen des darauffolgenden Suds 
Senkung des Energieverbrauchs um 10%

2001 Optimierung der Reinigungsanlagen Reduzierung des Wasserverbrauchs von 1999 bis 2001 um 5,7%

2002 Inbetriebnahme der „Dynamischen Niederdruckkochung“ Rückgewinnung der kompletten Wärmeenergie beim Kochen der Würze (Geschlossener 
Energiekreislauf) Einsparung von 10% der Energiemenge 

2002 Optimierung der Produktionsanlagen und der Produktionsabläufe Senkung des Verbrauchs an elektrischer Energie zwischen 2000 und 2002 von 10.9 KW/hl  
auf unter 10,5 KW/hl hergestelltes Bier

2004 Bau eines neuen obergärigen Gärkellers mit CIP-Anlage

	■ Ausstattung der neuen offenen Bottiche mit Hauben 
	■ Keine Reinigung per Hand mehr notwendig 
	■ Wiederverwendung der benötigten Reinigungsmittel 
	■ Nutzung von Wasser aus der Nachspülung zum Vorspülen des 

nächsten Bottichs

Senkung des Wasserverbrauchs 

2005 Ausstattung der vorhandenen 10 Gärbottiche mit Hauben 

Stilllegung der veralteten Mischtank-CIP; Reinigung durch neue 
Gärkeller-CIP

Wiederverwendung von Reinigungsmitteln und Wasser

2006 Inbetriebnahme eines Scheibeneindickers in der betriebseigenen 
Vorreinigungsanlage

Austragung von entstehendem Schlamm vor Ort, bevor dieser in die kommunale  
Kläranlage gelangt 

Bestmögliche Erreichung der kommunalen Auflagen bezüglich des Abwassers

2008 Umstellung des gesamten Stroms in der Brauerei auf Öko-Strom Reduzierung des CO2-Aufkommens um 800 Tonnen

2009 Optimierung der CIP-Anlage Sudhaus Reduzierung des Wasser- und Reinigungsmittelverbrauchs
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Jahr Leistung Ziel und Nutzen der Maßnahme

2009 Sanierung des Verwaltungsgebäudes „Ochsenhaus“ mit natürlichen 
Baumaterialien und Dämmung

Verwendung von energiesparenden Beleuchtungslampen im gesamten Gebäude 

2009 AHG- Entscheidungsunterstützungssystem zur Festlegung von 
Kundenstrategien

Diplom-Arbeit Fritz Gutmann jun. „Einführung der neuen 
Vertriebssteuerung Profit System“

Unterstützung bei der gezielten Kundenbearbeitung

Effizientere Kundenbetreuung durch programmierte Planung

2009 Grundlagenermittlung des Wärmeverbrauchs in der Brauerei-
Mälzerei:

Master-Arbeit Frau Ping Fung „Energieoptimierung in einer 
Brauerei unter Einsatz von Modellierungstools“

Diplomarbeit Herr Cristian Metzler „Einbindung einer 
Niedertemperaturversorgung in eine Brauerei“

Senkung des Heizölverbrauchs an den Dampfkesseln um 10 %

2009 Aufbau eines Laborinformations-Managementsystems (LIMS)  
der Firma Vette

Strukturierte, engmaschige Überprüfung der Qualitätskriterien

2009 Spiegelung der Abwasserkanäle und Sanierung von  
4 Kanalschächten

Reduzierung von Fremdwasser im Abwasser

2010 Anbindung der Mälzerei und der Keller-CIP-Anlage an das interne 
Prozessleitsystem ProLeit

Reduzierung von Wasser, Strom und Wärme

2011 Einbau einer neuen Entstaubungsanlage in der Mälzerei mit 
Anbindung an das interne Prozessleitsystem ProLeit

Reduzierung von Staub-Emissionen

2011 Anschaffung eines neuen LKWs, 12 to mit EURO 4 Norm Reduzierung von Staub-Emissionen und Kraftstoff

2011 Bau und Inbetriebnahme einer neuen Flaschenfüllerei und  
zwei neuer Reifeboxen

Halbierung des Wasserverbrauchs in der Füllerei.  
Reduzierung des Stromverbrauchs durch frequenzgeregelte Antriebe

2011 Beginn der energetischen und statischen Renovierung von 
„Malzhaus und Schloss“

Reduzierung von Heizenergie durch Isolierung der Zwischenböden

2013 Umbau des Läuterbottichs Optimierung der Malz-Aubeute und Reduzierung des Wasserverbrauchs
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Jahr Leistung Ziel und Nutzen der Maßnahme

2014 Austausch eines LKWs mit Schadstoffklasse 3 durch einen neuen 
mit Schadstoffklasse 6

Reduzierung des Schadstoffausstoßes

2015 Sanierung des Kompressorraums für Steril- und Arbeitsluft
Austausch eines alten Luftkompressors durch einen neuen 
Schraubenkompressor

Berechnete Stromeinsparung von über 30 %
Verwendung der Abwärme des Kompressors für die Heizung der Stapelhalle 

2015 Umstellung der gesamten Leuchten in der Brauerei auf LED Stromeinsparung für die Beleuchtung von über 30 %

2015 Aufbau und Inbetriebnahme des neuen Gärkellers für Alkoholfreies 
Weizen

2016 Austausch eines alten LKW mit Schadstoffnorm 3 durch einen 
neuen mit Schadstoffnorm 6

Reduzierung des Schadstoffausstoßes

2017 Folgende Umbauten zur Reduzierung des Energieverbrauches sind 
durchgeführt worden:

Steuerung der Frischluftklappe für die Keimkästen über 
Temperaurfühler, dadurch keine händische Einstellung mehr 

Anschaffung eines Plattenwärmetauschers mit einer zusätzlichen, 
dritten Stufe zur Würzekühlung → Führung der überschüssigen 
Wärme in den vorhandenen Energiespeicher
Verwendung der Energie im Brauprozess 

Optimierung der Kälteanlage durch Austausch der alten 
Kompressoren 

Nutzung der Abwärme des Brütenkondensats über einen 
Plattenwärmetauscher zur Raumheizung

Reduzierung des Energieverbrauches

Effizienter Einsatz der Außenluft zur Kühlung der Keimkästen 

Diese Überschusswärme wurde vorher durch Einsatz einer elektrischen Kühlung vernichtet →
Deutliche Verringerung des Einsatzes von Glykol

Reduzierung des Stromverbrauchs um 150.000 KW pro Jahr

2017 Austausch der Verdunstungskondensatoren im Frühjahr 2017  
durch frequenzgeregelte Luftkondensatoren

Einsparung von ca. 2.800 m³ Wasser pro Jahr 

Keine Notwendigkeit von Dosiermitteln für die Entkeimung, Desinfektion und Korrosion  
in den Kondensatoren (pro Jahr waren das ca. 380 kg)

Eine Verkeimung und Legionellenbildung ist ausgeschlossen
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Jahr Leistung Ziel und Nutzen der Maßnahme

2017 Optimierung der Althefeernte im Sommer 2017

Einbau neuer frequenzgeregelter Hefepumpen

Reinigung der Leitungen mit Hilfe der CIP im Sudhaus

Reduzierung von Wasserverbrauch und Althefe

2018 Austausch von etwa 160 m alten Ammoniakleitungen aus Stahl zu 
den Weizenreifeboxen durch vorisolierte Edelstahlrohre 

Verringerung des Energieverlustes und Verbesserung der Betriebssicherheit

2018 Pilotprojekt Nachhaltigkeit für Braugetreide Nachhaltigkeits-Zertifizierung von landwirtschaftlichen Betrieben der Braugetreide- 
erzeugergemeinschaft „Jura-Land“ im Bereich Ökologie, Ökonomie und Soziales

2019 Einbau und Inbetriebnahme einer neuen Keg-Anlage mit 
pneumatischem Vollfaßabheber

Ermöglichung des ergonomischen Arbeitens für unsere Mitarbeiter 

2019 Umgestaltung von knapp 1.900 m² Rasenfläche in Blumenwiese  
und Streuobstwiese 

Erhaltung und Bewahrung der Artenvielfalt
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2.3. Unsere wesentlichen Umweltaspekte 

In einer umfassenden Aufnahme haben wir alle Umweltaspekte, die sich aus dem Geschäftsbetrieb unserer Brauerei ergeben, identifiziert. EMAS unterscheidet hier 
zwischen Stoffen, die wir aufnehmen (Input) und solchen, die wir abgeben (Output). Diese Umweltaspekte fanden Eingang in das Umweltmanagementsystem unse-
rer Brauerei und werden seither kontinuierlich überprüft und bewertet. Unsere Input-Output-Analyse finden Sie im folgenden Kapitel.

Kohlendioxid

AbwärmeLärm

Abgase
Dampfkessel, Blockheizkraftwerk 

INPUT OUTPUT

Rohstoffe
	■ Malz
	■ Wasser
	■ Hopfen
	■ Hefe

Hilfsstoffe
	■ Kühlwasser aus 

eigenem Brunnen
	■ Etiketten
	■ Verschlüsse
	■ Bierkästen
	■ Flaschen
	■ Reinigungsmittel

Energie
	■ Heizöl
	■ Strom

Abwasser über  
eigene Vorreinigung

Nicht verwertbare 
Abfälle (Restmüll)

Bier in Flaschen 
und Fässern

Abwärme
	■ Heizung
	■ Kühlwasser
	■ Warmwasser

Verwertbare Abfälle
	■ Treber
	■ Kieselgur
	■ Folie
	■ Altetiketten
	■ Hefe
	■ Papier
	■ Glas
	■ Metall
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Rohstoffe, Produkte und  
Nebenprodukte 

Wir beziehen Brauweizen, Braugerste und Hopfen ausschließlich von Landwir-
ten aus der Region. In der Erzeugergemeinschaft Jura-Land, zu der auch unsere 
eigene Landwirtschaft zählt, erfolgt der Anbau von Braugetreide nach den stren-
gen Richtlinien des Landeskuratoriums des pflanzlichen Anbaus. Der Hopfen, 
den wir von der Erzeugergemeinschaft aus der Hallertau beziehen, stammt aus 
kontrolliertem Vertragsanbau. Bei zugekauftem Malz ist es Voraussetzung, dass 
das verwendete Getreide in Bayern angebaut wurde. Die dauerhafte Reduzie-
rung der Umwelteinflüsse auf die landwirtschaftlich genutzten Böden ist für 
uns ein großes Anliegen. Die Anbaurichtlinien unserer Erzeugergemeinschaft 
beinhalten neben strengen Anforderungen an die Qualität auch bewusst Vorga-
ben zu einem nachhaltigen und ökologisch-verträglichen Umgang mit unseren 
Anbauflächen. Die Verwendung von Glyphosat wird durch unsere Anbauricht-
linien grundsätzlich verboten. Wir versuchen kontinuierlich und gemeinsam 
mit den Landwirten die extensive Landbewirtschaftung und einen naturnahen 
Anbau zu fördern, als auch nachhaltige Lösungen zu erarbeiten und diese in 
unsere Anbaurichtlinien zu integrieren. Beim Projekt „Marktplatz der biologi-
schen Vielfalt“, bei dem Titting als Mustergemeinde mitwirkt, bringen wir uns 
aktiv ein. Zuletzt wurden zum Schutz der Artenvielfalt etwa das Anbringen von 
Blühstreifen an den Feldrändern beschlossen sowie die Umnutzung von 1.900 
m² Rasenfläche auf dem Brauereigelände in eine Blumenwiese bzw. Streuobst-
wiese umgesetzt.

Der Verbrauch an Rohstoffen entwickelte sich analog zum Bierabsatz, welcher 
2019 leicht rückläufig war. Eine positive Entwicklung verzeichnete das alkohol-
freie Hefeweizen. Hierfür wird etwas weniger Weizenmalz verwendet, was sich 
in dessen geringeren Verbrauchszahlen widerspiegelt. Die Menge an Getreide-
Abputz war 2019 geringer als 2018, da mehr vorgereinigtes Getreide angeliefert 
wurde. Bei den restlichen Nebenprodukten bewegen sich die Veränderungen im 
nachvollziehbaren Rahmen.

Wasser

Unser Brauwasser stammt aus einem Tiefbrunnen nahe Titting. Durch die scho-
nende Bewirtschaftung im Umkreis des Brunnens sind keine chemischen Rück-
stände und Pflanzenschutzmittel in unserem Brauwasser nachweisbar. In der 
Brauerei setzen wir auf einen sparsamen Verbrauch von Wasser. Dazu werden 
Prozesse und Anlagen ständig optimiert sowie unsere Mitarbeiter sensibilisiert.
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Entwicklung des Wärmeverbrauchs Der spezifische Wasserverbrauch in unserer Brauerei betrug im Jahr 2019 4,36 
hl pro hl verkauftem Bier. Der Wert hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1,7% er-
höht. Der Wert von vergleichbaren Brauereien lag 2019 bei 5,19 hl, also um 16 % 
höher als in unserer Brauerei. 

Abwasser 

Wir betreiben eine aerobe Vor-Klärung mit einer Kapazität von 6.000 Einwoh-
ner-Gleichwerten. Damit reinigen wir unser betriebliches Abwasser so, dass es 
häuslichem Abwasser entspricht. Wir setzen konsequent biologisch abbaubare 
Reinigungsmitteln ein. Die Belastung, vor allem durch chlorhaltige Reinigungs- 
und Desinfektionsmittel, konnte dadurch reduziert werden. Durch einen Schei-
beneindicker kann aus dem vorgereinigten Brauereiabwasser der entstandene 
Schlamm entnommen und separat entsorgt werden. Dadurch wurde eine wei-
tere Entlastung der Kläranlage Titting geschaffen. Um den gesetzten Anforde-
rungen und unseren eigenen hohen Ansprüchen gerecht zu werden, erfolgen 
zusätzlich regelmäßige Kontrollen des Brauereiabwassers durch unser eigenes 
Labor. Im Jahresdurchschnitt wurden 3,4 hl Abwasser pro hl Würze in den Ka-
nal geleitet. In Bezug auf den Wasserverbrauch pro hl zeigt der Wert, dass nahe-
zu kein Fremdwasser eingeleitet wurde. Rückstände im Abwasser waren nicht 
vorhanden.

Mit der Marktgemeinde Titting wurde die Planung und der Bau einer gemein-
samen Kläranlage beschlossen um Synergieeffekte zu nutzen. Die Anlage ent-
spricht den modernsten Standards. Dies soll sich in der Qualität des gereinigten 
Wassers als auch durch einen deutlich geringeren Energiebedarf zeigen. Zu-
sätzlich dazu soll der beim Brauereiabwasser anfallende Bioschlamm aufberei-
tet und als wertvoller biologischer Dünger Verwendung finden. Die Kläranlage 
wird im Herbst 2020 in Betrieb gehen.

Wärme

Eine wesentliche Verbesserung unseres Wärmeverbrauchs konnten wir im Jahr 
2001 durch den Bau eines neuen Sudhauses erzielen: Das Sudhaus verfügt über 
ein energiesparendes Kochsystem, ein effizientes Wärmerückgewinnungssys-
tem und einen Energiespeicher. So können wir die zurückgewonnene Wärme 
im kompletten Brauprozess und zur Warmwasserbereitung weiternutzen. Die-
ses System wird fortlaufend analysiert, bewertet und optimiert. Eine weitere 
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Entwicklung des Stromverbrauchs Reduzierung des Wärmebedarfs konnte durch die Umrüstung auf effizientere 
Steuerungstechnik und Isolierungssysteme erzielt werden. Der Wärmebedarf 
des Betriebes kann in Form des eingesetzten Brennstoffes ermittelt werden. Der 
spezifische Wärmebedarf im Jahresmittel 2019 betrug 92,7 MJ pro hl verkauftem 
Bier. Er hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 3,3 % erhöht. Im Vergleich zu an-
deren Brauereien benötigen wir 21 % weniger Wärme.

Strom

Seit 2008 decken wir unseren gesamten Strombedarf aus erneuerbaren Ener-
gien: Wir beziehen ausschließlich Öko-Strom, der aus Wasserkraft gewonnen 
wird. Dadurch können wir pro Jahr etwa 800 Tonnen CO2 einsparen. Neben der 
Verwendung von erneuerbaren Energien gilt unser Augenmerk der Reduzie-
rung des Stromverbrauchs: Eine große Einsparung ergab sich durch die Umstel-
lung der gesamten Beleuchtung in der Produktion auf LED. Durch die Umstel-
lung von Wasser- auf Luftkondensatoren im Bereich der Kältetechnik konnten 
wir nicht nur unsere Betriebssicherheit und Anlageneffizienz verbessern – auch 
der Stromverbrauch konnte über die Jahre hinweg gesenkt werden. Zur weite-
ren Einsparung von Energie wurde eine neue Kälteanlage installiert. Der mitt-
lere Stromverbrauch im Jahr 2019 betrug 10,13 KWh pro hl verkauftem Bier. Der 
Stromverbrauch hat sich gegenüber dem Vorjahr um 3,8 % erhöht. Andere ver-
gleichbare Brauereien benötigen hier im Durchschnitt 9% mehr Strom. 
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Abfall

Unser Abfallwirtschaftskonzept enthält zwei wesentliche Ansatzpunkte. Zum 
einen versuchen wir Abfälle in allen Betriebsteilen zu verringern und vermei-
den. Zum anderen versuchen wir bewusst Materialien einzusetzen, die wieder-
verwendbar sind. Bei der Entsorgung der Reststoffe wird konsequent getrennt 
und das duale System genutzt. Die verwertbaren Abfälle sind zu 95 % organi-
scher Natur: Dazu zählen insbesondere Hefe, Treber und Malzkeime. Hier be-
stehen Zusammenarbeiten mit heimischen Landwirten, die diese abholen und 
als wertvolles Tierfutter verwenden. Sämtliche Sonderabfälle, wie z.B. ölhalti-
ge Abfälle, die im Werkstattbereich in geringen Mengen anfallen, werden ord-
nungs- und fachgerecht entsorgt. Wir sprechen uns im Sinne des Umweltschut-
zes bewusst gegen die Verwendung von Einwegflaschen und Dosen aus. Unser 
Bier füllen wir ausschließlich in Mehrweggebinden ab.

Der Restmüll ist auf den Wert von 2017 angestiegen. Auch der Abfall beim Gel-
ben Sack und beim Altholz stiegen an. Der Altmetall-Abfall ist gesunken. In An-
betracht der Werte der letzten fünf Jahre sind das durchschnittliche Jahreswerte. 
Es wurde eine neu Keg-Anlage installiert, bei der vorhandene Leitungen größ-
tenteils weiterverwendet wurden.

Einen guten Ansatzpunkt für unsere Umweltaktivitäten sehen wir beim Recy-
cling und Refurbishment. Letzteres meint die gezielte Überholung von älteren 
Gegenständen und Maschinen. Vor allem beim Inventar, wie Sonnenschirmen, 
Garnituren und Garten-Bestuhlungen, müssen oft nur einzelne Elemente aus-
getauscht werden. Dies soll zukünftig noch stärker beherzigt werden. Beschä-
digte Bierkästen werden eingeschmolzen und zu neuen verarbeitet. Altetiketten 
werden gesammelt und wieder der Papierherstellung zugeführt. Die ausgemus-
terten Flaschen werden ebenfalls der Kreislaufwirtschaft zugeführt.

Emissionen

Die größte Emission aus der Brauerei ist CO2. Hierfür gab es ursprünglich zwei 
Emissionsquellen: Die Stromversorgung und das Heizsystem. Unser Strom – 
mittlerweile zu 100% aus Wasserkraft – ist bereits CO2-neutral. Dadurch konn-
ten wir unsere CO2-Emissionen schon um circa 800 Tonnen pro Jahr senken. 
Etwa 1.100 Tonnen CO2 stammen nach wie vor aus unserem Heizsystem. Um 
uns hier zu verbessern, haben wir das Energiemanagement optimiert und set-
zen effizientere Technik ein. Leider erhöhten sich durch den höheren Verbrauch 
an Heizöl die Emissionen wie CO2, Staub, SO2 und NOX. Insgesamt erhöhte sich 
der CO2-Ausstoß zur Energieerzeugung bei der Bierherstellung gegenüber dem 
Vorjahr von 7,2 auf 7,4 kg/hl. Zusätzlich beziehen wir biogene CO2 für das sauer-
stofffreie Befüllen und Entleeren von Tanks. Die biogene Kohlensäure setzt bei 
der Anwendung nur so viel CO2 frei, wie vorher durch das Pflanzenwachstum 
bei der Photosynthese aus der Atmosphäre entnommen wurde. Sie ist daher als 
CO2-neutral zu bewerten. Auch die emittierte Gärungskohlensäure bei der al-
koholischen Gärung gilt als CO2-neutral, weil die freiwerdende CO2 im engen 
zeitlichen Zusammenhang von den eingesetzten Pflanzen Gerste, Weizen und 
Hopfen im Pflanzenstoffwechsel biologisch gebunden und gegen Sauerstoff ge-
tauscht wird. Aktuell überprüfen wir in einer Studie, wie wir ein klimafreund-
liches Heizsystem in unserer Brauerei integrieren können. Auch im Kleinen gibt 
es immer wieder Ansatzpunkte für die CO2-Reduktion: So ist uns beispielsweise 
eine Einsparung durch die Umstellung auf Broschüren und Weihnachtskarten 
aus klimaneutralem Umweltschutzpapier gelungen.
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Hilfs- und Betriebsstoffe

Der Umgang mit den Hilfs- und Betriebsstoffen in unserer Brauerei wird nach 
den geltenden Gesetzen vorgenommen. Alle Gefahrstoffe lagern in speziellen 
Auffangwannen. Tank- und Waschplatz sind nach den Vorgaben des Wasser-
haushaltsgesetzes errichtet worden. Unsere Mitarbeiter erhalten regelmäßig 
Unterweisungen zum Umgang mit Gefahrstoffen. Für Bereiche mit erhöhten 
Gefährdungspotential - wie zum Beispiel bei der NH3-Kühlung oder in der Werk-
statt mit Öl- und Altöllager - sind Arbeitsanweisungen vorhanden, welche den 
Umgang mit den Anlagen vorgeben und bei einer Störung die Vorgehensweise 
der Mitarbeiter regeln. Verbrauchte Reinigungs- und Desinfektionsmittel sowie 
Gefahrstoffe werden ordnungsgemäß entsorgt. Selbstverständlich werden auch 
kontinuierliche Prüfung durchgeführt. Im Rahmen von Substitutionsprüfungen 
werden Alternativen zu einzelnen Chemikalien gesucht. Wo diese nicht ersetz-
bar sind, gehen wir besonders sorgsam mit ihnen um. Reinigungslaugen wer-
den beispielsweise „nachgeschärft“ und damit so oft wie möglich dem Kreislauf 
zugeführt.

Der Dieselverbrauch hat sich etwas reduziert. Aufgrund der Erneuerung und 
Optimierung der alten Kälteleitungen für die Reifeboxen wurde etwas Ammo-
niak nachgefüllt. Das Kältemittel R 407 C, welches für die Keimkastenkühlung 
benötigt wird, musste 2019 nicht nachgekauft werden. Außerdem wurde ein 
Fass Glykol als Reserve gekauft. Beim Dosiermittel für die Kläranlage wurde 
2019 zweimal angeliefert. Die Lieferung reicht auch in das Jahr 2020 hinein. Für 
2018 wurde nur eine Lieferung bezogen. 2019 wurde eine größere Menge Kie-
selgur bestellt. Grund war eine Erhöhung der Preise bei kleineren Mengen. Im 
Lager war noch Ware vorhanden. Die Produkte für die Wasseraufbereitung ha-

ben sich wieder reduziert. Der Anstieg an Reinigungs- und Desinfektionsmitteln 
konnte durch Schulungen und Unterweisungen gebremst, jedoch leider noch 
nicht reduziert werden. Weitere Schritte zur Erreichung der Ziele bzw. Reduzie-
rung sind nötig. Der Wert von bezogener biogener CO2 erhöhte sich aufgrund 
der Ausstoßerhöhung beim alkoholfreien Weizen sowie der konsequenten Ver-
wendung von CO2 im alkoholfreien Keller aus Gründen der Produktqualität. Im 
Jahr 2019 wurden 10.000 neue Kästen bestellt. Diese decken den Bedarf von zwei 
Jahren. Der Flaschenverbrauch geht in den letzten Jahren zurück und das Alt-
glasaufkommen hat sich stabilisiert. Die aktuell im Umlauf befindlichen Euro-
Mehrwegflaschen sind in einem guten Zustand. Die restlichen Schwankungen 
bei den Hilfs- und Betriebsstoffen sind durch Mindestbezugsmengen und La-
gerbestände zu erklären.

Arbeitsschutz & Sicherheit

Wir betrachten es als unsere Verantwortung, dass wir uns um das Wohlergehen 
und die Sicherheit unserer Mitarbeiter kümmern. Im Bereich Arbeitssicherheit 
treffen wir deshalb Maßnahmen, die über die gesetzlichen Vorschriften hinaus-
gehen. Zur Unterstützung arbeiten wir mit dem externen Beauftragten Thomas 
Scheffold vom Verband „Private Brauereien Deutschland e. V.“ zusammen und 
führen kontinuierlich Schulungen durch. Allen Mitarbeitern wird die benötigte 
Arbeitskleidung in ausreichender Ausführung zur Verfügung gestellt. Seit 2012 
werden die Mitarbeiter an lärmintensiven Arbeitsstätten mit speziellen, separat 
angepassten Gehörschutz ausgestattet. Zur Arbeitspflichtuntersuchung bieten 
wir jedem Mitarbeiter zusätzlich einen kostenlosen Gesundheits-Check an.
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Flächennutzung

Wir sind bestrebt, den Verbrauch von Grund und Boden durch Betriebserwei-
terungen so gering wie möglich zu halten. Wir versuchen daher stets zuallererst 
unsere denkmalgeschützten, bestehenden Gebäude weiterhin für den Betrieb zu 
nutzen und diese mit frischem Leben zu füllen. Ist dies nicht möglich, so schaf-
fen wir Ausgleichsflächen: Für den Bau der neuen Kläranlage wurden 6.100 m² 
Grund erworben. Davon wurden 3.392 m² versiegelt, jedoch im Gegenzug 
4.282  m² bewirtschaftete Fläche als Retentionsfläche ausgewiesen. 19.200  m² 
hügelige Wiesen an unserem Brauereigelände nutzen wir als Dammwildgehege. 
Als Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt haben wir im Jahr 2019 außerdem knapp 
1.900 m² Rasenfläche in Blumen- und Streuobstwiesen umgewandelt.

Lieferkette

Mit dem eigenen, modernen, schadstoffarmen Fuhrpark beliefern wir Gaststät-
ten im Heimatgebiet sowie Getränkehändler, für die eine Abholung in Titting 
nicht sinnvoll ist. Circa 95% der Gaststätten und Getränkemärkte werden durch 
den Getränkefachgroßhandel und Partnerbrauereien beliefert. Die Kunden er-
halten dadurch bei einer Anfahrt gebündelt ihr komplettes Sortiment. Dadurch 
werden Anfahrten der einzelnen Produzenten vermieden und die Umwelt ge-
schont. Gemeinsam mit unseren Vertriebspartnern beleuchten wir jährlich, wo 
weitere Optimierungen in der Belieferung unserer gemeinsamen Kunden mög-
lich sind.
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Input (Verbrauch)

Konto / Einheit 2017 2018 2019 Veränderung 
18/19

1. Rohstoffe

Brauwasser (m³) 68.962 69.480 68.030 -2,09%

Gerstenmalz (t) 689 677 683 0,87%

Weizenmalz (t) 2.048 2.038 1.934 -5,09%

Hopfen (kg) 6.183 7.469 6.165 0,39%

2. Betriebsstoffe

Strombezug (kWh) 1.617.382 1.567.747 1.575.517 0,50%

Eigenstrom (kWh) 0 0 0 0,00%

Heizöl EL (l) 388.371 413.596 414.380 0,19%

Dieselkraftstoff (l) 69.977 71.545 69.599 -2,72%

Reinigungs- und  
Desinfektionsmittel (kg)

151.915 163.261 165.977 1,66%

Output

Konto / Einheit 2017 2018 2019 Veränderung 
18/19

1. Nebenprodukte

Treber (t) 2.826 2.830 2.681 -5,27%

Althefe (m³) 495 480 440 -8,33%

2. Abfall

Restmüll (t) 17,3 13,6 17 24,91%

Staub aus Entstaubungs- 
anlagen und Verbrauch  
von Brennstoffen (kg)

233 231 223 -3,46%

Abwasser (m³) 56.952 57.623 54.444 -5,52%

3. Besonders überwachungsbedürftiger Abfall

Altöl (l) 700 0 0 0,00%

Ölhaltige Abfälle (l) 480 480 240 -50,00%

Ölfilter (l) 0 0 0 0,00%

4. Emissionen

CO2- Ausstoß Produktion (t)  
bei der verbrauchten Heizöl-
menge für die Dampfkessel

1.040,2 1.107,8 1.109,9 0,19%

CO2-Ausstoß Fuhrpark (t) bei 
der verbrauchten Dieselmenge

184,7 188,9 183,7 -2,72%

CO2-Ausstoß aus Strombezug(t) 0 0 0 0

CO2-Ausstoß durch Heizöl- 
verbrauch bei der Eigenstrom-
erzeugung mittels BHKW

0 0 0 0
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Kernindikatoren aus der Input-Output Bilanz

Konto / Einheit 2017 2018 2019 Veränderung 
18/19

Direkter Energieverbrauch  
für die Produktion in KW/hl 
Bier

36 37,1 38,2 2,97%

Direkter Energieverbrauch  
gesamter Betrieb in KW/hl Bier

40,5 41,7 42,8 2,63%

Gesamtverbrauch an erneuer-
baren Energien in KW/hl Bier

10,6 10,2 10,5 3,20%

Anteil an erneuerbarer Energie 
zum Gesamtverbrauch in Pro-
zent

26,1 24,4 24,6 0,56%

Gesamter jährlicher Wasserver-
brauch in hl/hl Bier

4,5 4,5 4,5 0,55%

Gesamtverbrauch an Reini-
gungs- und Desinfektionsmittel 
in kg/hl Bier

0,993 1,061 1,107 4,40%

Flächenverhältnis  
Bebaut : Unbebaut

1:5,2 1:5,2 1:3,9 -25,00%

Jährliche Gesamtemission von 
Treibhausgasen (CO2) bei der 
Produktion in kg/hl

6,8 7,2 7,4 2,88%

Jährliche Gesamtemission von 
Treibhausgasen (CO2) für den 
gesamten Betrieb in kg/hl

8 8,4 8,6 2,45%

Jährliche Gesamtemission  
von Staub bei der Produktion 
in g/hl

1,7 1,7 1,6 -0,52%

Konto / Einheit 2017 2018 2019 Veränderung 
18/19

Jährliche Gesamtemission  
von Staub des gesamten  
Betriebes in g/hl

1,7 1,7 1,7 -0,51%

Jährliche Gesamtemission von 
SO2 bei der Produktion in g/hl

5,4 5,7 5,8 2,88%

Jährliche Gesamtemission  
von SO2 des gesamten Betrie-
bes in g/hl

6,3 6,6 6,8 2,44%

Jährliche Gesamtemission  
von Nox bei der Produktion  
in g/hl

2,2 2,2 2,3 2,88%

Jährliche Gesamtemission  
von Nox des gesamten  
Betriebes in g/hl

2,5 2,6 2,7 2,44%

Jährliches Gesamtaufkommen 
von Hohlglas in kg/hl

1,08 0,88 0,9 2,61%

Jährliches Gesamtaufkommen 
von Altetiketten in kg/hl

0,39 0,39 0,39 1,81%

Jährliches Gesamtaufkommen 
von Altholz in kg/hl

0,1 0,08 0,18 124,43%

Jährliches Gesamtaufkommen 
von gefährlichen Abfällen 
(Ölhaltige Abfälle und Einlauf-
schächte) in g/hl

7,7 3,1 1,6 -48,66%

1 KWh Strom entspricht 0,0 kg CO2 da Öko-Strom

Bewertung der Input-Output Bilanz 2019
Kernindikatoren geben einen Gesamtüberblick der Auswirkung auf die Umwelt. Eine genaue Auswertung der Schwankungen wird anhand der Input-Output Bilanz vorgenommen. Änderungen die sich im Rahmen der Produktionsmen-
gen bewegen, werden nicht gesondert dokumentiert. Aufgrund von Lieferungen die nur ein bis zweimal im Jahr erfolgen, kann es zu Schwankungen im zweistelligen Bereich kommen. Bei der Input-Output Bilanz werden die Bestands-
mengen nicht berücksichtigt, daher ist der Verbrauch durch die Bildung von Kennzahlen besser ersichtlich.
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 2.4. Bewertung der Umweltziele aus der letzten Umwelterklärung 

Auch im Jahr 2019 hat sich in unserer Brauerei im Bereich „Umweltschutz & Nachhaltigkeit“ wieder einiges bewegt. Unsere Umweltziele 2019 wurden im Dezember 
2018 durch die Unternehmensleitung beschlossen. Bis zum 31. Dezember 2019 konnte ein Ziel vollständig oder überwiegend abgeschlossen werden (Erfüllungsgrad 
> 75 Prozent). Vier Ziele konnten teilweise abgeschlossen werden (Erfüllungsgrad > 30 Prozent). Ein Ziel konnte noch nicht erreicht werden und soll zukünftig wei-
terverfolgt werden. Die nachfolgende Tabelle gibt einen detaillierten Überblick über alle unsere gesetzten Umweltziele und Maßnahmen sowie über den aktuellen 
Status.

Unsere Umweltziele ab 2019

Nr. Bereich Umweltziele Maßnahmen/ Vorgangsweise Zeit Verantwortlich Erledigt
(Datum, Unterschrift)

1 Abwasser Bessere Abwasseraufbereitung Inbetriebnahme der betriebseigenen Kläranlage 06/20 Umweltmanage-
mentbeauftragter

Noch nicht ganz erreicht. 
Siehe Bewertung der 
Umweltziele 2019

2 Energie Reduzierung des CO2-Ausstoß Planung für die Überarbeitung der Energieversorgung / 
Dampfkessel abschließen

12/20 Umweltmanage-
mentbeauftragter

Die Planung soll bis Ende 
2020 stehen

3 Verwaltung Reduzierung des Papierverbrauchs  
bei den Rechunungen zwischen 
Lieferanten und Kunden um 5 %

Umstellung der Rechnungsstellung zwischen Brauerei 
und Kunden bzw. Lieferanten auf elektronische 
Übermittlung

12/19 Verwaltung
Christian Zanner

12/19

4 Keller Reduzierung des Wasserverbrauchs  
von 4,2 hl/hl auf unter 4 hl/hl 
hergestellten Bier

Weitere Überprüfung und Optimierung der CIP-
Anlagen und Abläufe. Schulung der Mitarbeiter im 
ressourcenschonenden Umgang mit Trinkwasser

06/20 Braumeister 
Richard Hofmeier

Noch nicht ganz erreicht. 
Siehe Bewertung der 
Umweltziele 2019

5 Fuhrpark Reduzierung des CO2-Ausstoßes Austausch eines alten LKW mit Schadstoffnorm 3 
durch einen neuen mit Schadstoffnorm 6

12/20 Umweltmanage-
mentbeauftragter

Noch nicht ganz erreicht. 
Siehe Bewertung der 
Umweltziele 2019

6 Energie 30 % des benötigten Stroms, ca. 
60.000 KWh, zum Betrieb der neuen 
biologischen Kläranlage selbst erzeugen

Bau und Inbetriebnahme einer Photovoltaik Anlage 
auf dem Dach des Betriebsgebäudes der neuen 
Betriebskläranlage

12/20 Umweltmanage-
mentbeauftragter

Noch nicht ganz erreicht. 
Siehe Bewertung der 
Umweltziele 2019
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Bewertung der Umweltziele 

Nr. Bereich Umweltziele Bewertung

1 Abwasser Bessere Abwasseraufbereitung Die betriebseigene Kläranlage ist seit Ende April im Probebetrieb und soll bis Ende des Jahres  
das Produktionsabwasser der Brauerei komplett klären.

2 Energie Reduzierung des CO2-Ausstoß Die Planung für die Überarbeitung der Energieversorgung soll bis 12/20 stehen.

3 Verwaltung Reduzierung des Papierverbrauchs  
bei den Rechunungen zwischen 
Lieferanten und Kunden um 5 %

Die Umstellung auf elektronische Übermittlung in der Rechnungsstellung ist auf einem sehr guten Weg.  
Ursprünglich war eine Umstellung von 5 % angedacht, es konnten aber bereits 30 % der Kunden auf eine  
elektronische Übermittlung der Rechnungsstellung umgestellt werden.
Bei den Lieferanten wurden bereits fast 40 % umgestellt. Ein neues Ziel bis 2021 ist eine weitere  
Umstellung auf 50 %.

4 Keller Reduzierung des Wasserverbrauchs  
von 4,2 hl/hl auf unter 4 hl/hl 
hergestellten Bier

In diesem Jahr war keine Reduktion des Wasserverbrauchs möglich. Der Verbrauch an Wasser lag bei 4,2 hl/hl  
hergestelltem Bier. Im Rahmen unserer jährlichen Mitarbeitergespräche wurde der Wasserverbrauch innerhalb  
des Produktionsteams besprochen und die Mitarbeiter in eine mögliche Lösungsfindung zur Reduktion des  
Wasserverbrauchs einbezogen. Das Ziel ist eine weitere Überprüfung und Optimierung der CIP-Programme.

5 Fuhrpark Reduzierung des CO2-Ausstoßes Ein alter LKW wurde aus dem Fuhrpark genommen. In diesem Jahr steht keine Anschaffung eines neuen LKWs an. 
Je nach Bedarfsermittlung im nächsten Jahr, soll ein neuer LKW mit aktuellster Schadstoffnorm gekauft werden. 

6 Energie 30 % des benötigten Stroms, ca. 
60.000 KWh, zum Betrieb der neuen 
biologischen Kläranlage selbst  
erzeugen

Die Befestigungen für die Photovoltaikanlage auf dem Dach der Kläranlage sind bereits vorhanden.  
Der komplette Aufbau soll in den nächsten Monaten fertiggestellt sein.
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„Wer nicht will,  
der findet Gründe – wer will,  

der findet Wege.“
Götz W. Werner 

2.5. Unsere neuen Umweltziele 

Auch für die Zukunft setzen wir uns erstrebenswer-
te, ambitionierte Umweltziele. In den Abteilungen 
und in den Mitarbeitergesprächen wurden dazu 
Ideen gesammelt. Diese wurden anschließend vom 
Umweltberater, dem Umweltmanager und dem 
Führungskreis der Brauerei bewertet. Wir haben 
daraus konkrete Ziele und Maßnahmen abgeleitet, 
mit denen wir unsere Umweltbelastungen verrin-
gern und unseren Beitrag zum Umweltschutz erhö-
hen möchten. Unsere Umweltziele 2020 haben wir 
in der folgenden Tabelle aufgeführt. 
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Nr. Bereich Umweltziele Maßnahmen/ Vorgangsweise Zeit Verantwortlich

1 Abwasser Bessere Abwasseraufbereitung Inbetriebnahme der betriebseigenen Kläranlage 12/20 Umweltmanage-
mentbeauftragter

2 Energie Reduzierung des CO2-Ausstoß Planung für die Überarbeitung der Energieversorgung / Dampfkessel abschließen 12/20 Umweltmanage-
mentbeauftragter

3 Energie Über 60 % Stromeinsparung für die 
Beleuchtung Ochsenhaus

Umbau der Beleuchtung im Ochsenhaus auf LED
Anschlussleistung 2.480 Watt auf 831 Watt

08/20 Verwaltung
Christian Zanner

4 Keller Reduzierung des Wasserverbrauchs  
von 4,2 hl/hl auf unter 4 hl/hl 
hergestellten Bier

Weitere Überprüfung und Optimierung der CIP-Anlagen und Abläufe. Schulung 
der Mitarbeiter in Bezug auf einen ressourcenschonenden Umgang mit 
Trinkwasser

06/21 Braumeister 
Richard Hofmeier

5 Fuhrpark Reduzierung des CO2-Ausstoßes Ermittlung des Bedarfs eines neuen LKW mit Schadstoffnorm 6 12/20 Verwaltung
Christian Zanner

6 Energie Eigenerzeugung von 30% des benötigten 
Stroms (ca. 60.000 KWh) zum Betrieb der 
neuen biologischen Kläranlage 

Bau und Inbetriebnahme einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des 
Betriebsgebäudes der neuen Betriebskläranlage

12/20 Umweltmanage-
mentbeauftragter

7 Verwaltung Reduzierung des Papierverbrauchs bei 
den Rechnungen zwischen Lieferanten 
und Kunden um 15%

Umstellung der Rechnungsstellung zwischen Brauerei und Kunden bzw. 
Lieferanten auf elektronische Übermittlung aktuell umgestellt: 30% der Kunden 
bzw. 38% der Lieferanten → Erhöhung auf über 50%

12/21 Verwaltung
Christian Zanner
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2.6. Review und Ausblick 

Unsere Brauerei blickt auf eine lange Historie zu-
rück. Wir möchten daran mitwirken, dass diese Ge-
schichte weiter fortgeschrieben wird. Dazu bedarf 
es einer sinnstiftenden, sinnvollen Ausrichtung 
des Unternehmens und dem positiven Willen zur 
Weiterentwicklung. Bei der Umsetzung im betrieb-
lichen Alltag orientieren wir uns dabei am PDCA-
Zyklus des Qualitätsmanagements: 

planen – durchführen – kontrollieren – verbessern 

Dazu führen wir jährlich Rückblicke in allen Berei-
chen mit unseren Mitarbeitern durch, analysieren 
Abläufe und Kennzahlen, beziehen neue Anforde-
rungen und Herausforderungen in unsere Über-
legen ein und integrieren dies in unser Handeln. 
Unsere Grundsätze – ein besonderes Hefeweizen 
zu brauen, das gute Miteinander zu fördern und am 
Erhalt eines lebenswerten, gesunden Planeten mit-
zuwirken – behalten wir dabei stets im Blick. 

„Wir sind nicht nur verantwortlich  
für das, was wir tun, sondern auch  

für das, was wir nicht tun.“
Molière 
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3. Unsere Umwelterklärung

3.1. EMAS-Urkunde 3.2. Gültigkeit und Konformität 

 
Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird spätestens im Dezem-
ber 2024 zur Validierung vorgelegt. Die nächste aktualisierte Umwelt-
erklärung wird spätestens im Dezember 2022 dem Umweltgutachter zur 
Validierung vorgelegt. 

In den Jahren, in denen keine konsolidierte oder aktualisierte Umwelt-
erklärung durch den Umweltgutachter validiert wird, wird eine nicht vom 
Umweltgutachter zu validierende und jeweils im Dezember aktualisierte 
Umwelterklärung bei der zuständigen Registrierungsstelle eingereicht. 

Als Umweltgutachter wurde beauftragt:  
Dr.-Ing. Reiner Beer (Zulassungs-Nr. DE-V-0007) 
Intechnica Cert GmbH (Zulassungs-Nr. DE-V-0279) 
Ostendstr. 181, 90482 Nürnberg 

„Als Berater für Umwelt und Technik begleite ich die Brauerei 
Gutmann schon viele Jahre inklusive eines Generationenwechsels 

des Unternehmers von Fritz Gutmann auf Michael Gutmann. 
Mich begeistert immer wieder die kompromisslose Verknüpfung 

von Tradition, Qualität und Menschlichkeit. Dies zeigt sich durch 
eigenständige und besondere Biere jenseits kurzlebiger Trends, gut 

ausgebildete Mitarbeiter sowie sich kontinuierlich verbessernde 
Umweltleistungen durch den klugen Einsatz modernster Technik 

und die Konzentration auf regionale Wertschöpfungsketten.“

Thomas Scheffold
Leiter Umwelt und Technik

Private Brauereien Deutschland e.V
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4. Ansprechpartner und Kontaktaufnahme 

Sie haben noch Fragen oder Anregungen?  
Bitte zögern Sie nicht!  

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 
 

Geschäftsleitung 

Michael Gutmann
gutmann.m@brauerei-gutmann.de

Umweltmanagementbeauftragter

Hans Gutmann
gutmann.h@brauerei-gutmann.de

Braumeister  

Richard Hofmeier 
hofmeier.r@brauerei-gutmann.de

PR & Marketing 

Verena Wieland 
wieland.v@brauerei-gutmann.de

Service 
Sekretariat der Brauerei 
Telefon: 08423 / 99 66-0
E-Mail: info@brauerei-gutmann.de 
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Impressum  
Herausgeber: 
Brauerei Gutmann e.K.  
Am Kreuzberg 1  
85135 Titting 
©2020 
Bildnachweis: Brauerei Gutmann e.K.
Gestaltung: www.agentur2.de 
Anstatt einer separaten, gedruckten Umwelterklärung  
veröffentlichen wir im Rahmen der EMAS-Zertifizierung dieses 
pdf-Dokument. Auch so sparen wir wertvolle Ressourcen. 
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